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Bedingungen.
Diese Zeitung wird jeden Mittwoch auf

einem großen Super-Royal Bogen, mit ganz
neuen Schriften, herausgegeben.

Der Subscriprions Preis ist e i n T h a-
ler des Jahrs, in Vora u s be zahl u u g.
Im Fall dies nicht geschieht, so werden ein
Thaler nnd fünf und zwanzig Cents ange-
rechnet.

Kein Subfcribent wird für weniger als «

Monate angenommen, und keiner kann die
Zeitung ausgebe», bis alle Nückständc darauf
abbezahlt sind.

Bekantttiuachungen, welche ei» Viereck aus-
n>aa,tn,n>rrvrn dreimal füreinen Tbalerein-

für jede fernere Ei»r»ck»ng fünf
nnd zwanzig Cents. Größere nach Ver-
hältniß.

Diejenige welche die Zeitnng mit der Post
oder dem Postreiter erhalten, müssen selbst
dafür bezahlen.

A!le Brieke an die Heransgeber müssen
p o st f5 e i eingesandt werden, sonst werden
sie nicht aufgenommen.

Ocffcmliche Vendu.
Auf Montags nnd Dienstags den 23sten

nnd 2tistenMärz, nächstens, an beiden Tagen
um 10 Übr Vormittags, sollen am Hanse dcs
verstorbenen I a m e s D e s ch l e r, in N>
Wheithall Taunsel'ip, Lecha Caniily,
de Artikel auf öffentlicher Vcndu verkauft!
werden, nämlich :

« Pferde und Pferde > Geschirr, 2 4 gäuls !
Mägen mit Baddy, ein 1-gäuls Wrgeu, eine
2 gänls Carriage. 2 Dearborn Wäge», zwei
Holz- und zwei Jagd-Schliite», 4 Pfluge; 3
Eggen, wovon eine eine vorzügliche Welsch-
korn Egge ist, Holz- und Henleitern, 20 Slück
Rindsvieh, Schaafe, Schweine, Aepfelmühle
Windmühle, Strohbank, Flachsbreche, Sat-
tel und Zanm, 4 Frnchireffe, Grassensen, ei-
ne Quantität Weiscicheu Plaukeu für Wag-
ner, Walnuß Boards, 2 Hansuhren, 4 Oe-
fen mit Robr, Tische, Stuhle, Bureaus,
Drahrs, Better und Bettlade», Eck- und,<in-
chenschrank, 2 gezogene Büchsen, eine Dop-
pelläufige Flinte, eine silberne Sack,ihr, Ei-
serne »nd kupferne Kessel, Fässer und Stän-
ner, alle Arten Schreiner- »ud Zimmer>Me-
schirr, und sonst noch viel Haus-, Bauern nnd
Knchen - Geräthschasltii zu weitläuftig hier
zu melden.

Die Bedingungen an den Verkaufstage» !
und Aufwartung von

Jacob (H. Descbler, l
Peter Mickley, j oi.

Februar 28, nq4m i

Öeffentliche Vendu.
Mittwochs de» 13ten März nächstens, nm !

10 Übr Vormittags, sollen am Hause des Un-!
terschriebenen in Nord-Wbeithall Tannschip,!
Lecha Caunty, folgende Artickel auf öffentli»
cher Vendu verkauft werden, nämlich :

4 Pferde nnd Pferde-Geschirr, Rindsvieh,!
2 4 gänls Wägen, ein I-gänls Wagen, Pflu-
ge Egge«, s?euleitern und Sli'ämel, Sperr-

Dreschmaschine, Aepfelmühle u. Sei-!
derpresse, und sonst noch eine große Vcrschie«
denheit von Banern-Geräthschaften zu um-
ständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufslage und
Aufwartung vou

Daniel Stecket.
Februar 28, ng3m >

Seffentliche Vttwu.
Mittwochs den Kten März, nächstens, um

12 Übr Mittags, sollen am Hause der verstor-
benen Wittwe Salome Gutb, in Süd-!
Wbeitball Taunschip, Lecha Caunty, folgen- !
de Artikel auf öffentlicher Vendu verkauft i
werden, nämlich:

3 Milchkiihe, Schaafe, Schweine, Grund» j
beeren beim Büschel, Heu, Ofen mit Robr,
Eckschrauk, Milchschrank, Drahr, 2 Fliegel-
Tische, Stühle, Better und Bettladen, Spie»
gel, Spinnräder, Flachs beim Pfnud, eine
Quantität Cärpets, 2 kupferne Kessel, l Ei- !
seukessel, Eisenhäsrn, Znber, Stänner nnd
Fässer, nnd sonst noch allerlei Hans- und Kü- !
chen-Gerätbschaften zu weillänfiig zu melden

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Daniel 51. Guch, Adm'or. >
Februar 28, nq3m .

Öeffentliche Vendu-
Donnerstags den 7ten März nächstens, um >

IN Übr Vormittags, sollen am Hause des Un-
terschriebenen in S»d-W>'rilhaU Taunschip,
Lecha Cauntv, folgende Artikel auf öffentlich-
er Vendu verkauft werden, nämlich :

2 vortreffliche Milch-Kühe, 5 Schaafe, 3
Schweine, Strohbank, Gruudbeeren bei dem
Büschel, ein vollständiges Schreiner- u. Zim-
mer-Geschirr, 2 Breitbeile, 3 Aerie, 2 Hobel-
bänke, Schleifstein, 8 Tag-Übr, Eckschrank,
Desk, Drabr, Secretär, Schrank, Better und
Bettladen, Tisch, Stühle, 2 Oese» mit Rokr,
Fruchtreffe, Sensen, Schiebkarre», 2 Barrel
Essig. E'senkessel, Zuber, Stänner u»d sonst
noch vielerlei Haus- und Knchcil - Geräth-
schaften, zu weitläuftig zu melde»

Die Bedingungen am VcrkaufStage und
Aufwartung von

Nathan Butz.
Februar 21,

.
nq3m

Öeffentliche Vendu.
Mittwochs den I3ten März, um 10 Utr

Vormittags, sollen am Hanse deS Unterschrie-
benen in Hanover Taunschip, Lecha Caunty,

I öffentlich verkauft werden :

! Pferde feius davon eine juuge trächtige
! Mäbre), Pferde Geschirr, Rindsvieh, wobei
i sich S frischmelkende Knbe und ein iiinger
! Dnrham Bull befinden, Sci,aafe,2s Schwei-
' ne, ein starker 4 Gänlswagen mit Sperre,

und ein leichter 4 Gänlswagen mit Baddv, 2

starke Karchräder, Pflüge, Eggen, Holz- und
Henleitern, Windmüble nnd Strobbank, eiu

Karchgeschirr mit Sattel, Schiebkarren, Küb-
und Sperrkette«, Brechstangen und Grub-
backen, Frucht- u KleesaameN'Siebe, Frucht«
reff und Grassensen, Bienenkörbe, Grund-
beeren beim Büschel, Zuber und Ständer, ei»
ne 8 Tag Übr, zwei große Tische, Stühle,
Elsenbäfen und sonst noch eine große Ver-
schiedenheit von Bauern und Hausgeräth»
schaften.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Friedrich G. Nütze.
Februar 21, *3m

Öeffentliche Vendu.
SamstagS dcn Ittten März, nächstens, um

10 Uhr Vormittags, sollen am Hanse deS ver-
storbenen Peler Ebert, in Heidelberg
Taunschip, Leä'a Cauuty, folgende Artikel
auf öffentlicher Vendu verkauft werden :

3 Pferde nnd Pferde-Geschirr, RindSvick,
Schaafe, Schweine, ein 2-gänlS Wagen mit
Baddy, ein I-gänlS Wagen, 2 Holzschlitten,
ein Jagdschlitren, zwei Pflüge, Egge, u. sonst
noch allerlei Bauern- so wie auch Hausge-
rätkschafte», zu weitläuftig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Daniel Eberl, ?
yldm'ors

Daniel Straub, 5 "

Februar 28, nq3m

Öeffentliche Vendu.
Dienstags den 12ten März nächstens, um

10 Vormittags, sollen am Hanse des Unter-
schriebenen in Ober-Macungie Tannschip,Le-
cha Cauuty, folgende Artikel auf öffentlicher
Vendu verkauft werden, nämlich :

Pferde und Pferde - Geschirr, Rindsvieh,
Schaafe und Schweine, 2 Wägen und Bad-
dy, ein starker 4-Pferde Wagen so gut als
neu, Pflüge uud Egge«, Heuleiter», und sonst
noch vielerlei Gcräthschafle», zn weitläuftig
zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufslage uud
Auswartung von

Jacob Slcittinger.
Februar 21, *3m

Öeffentliche Vendu.
Donnerstags den 7ten März, um 12Uhr

Mittags, sollen am H.iuse des Unterschriebe-
nen in Nieder - Macungie Taunschip, Lecha
Caunty, folgende Artikel auf öffentlicher Vcn-
du verkauft werden, nämlich :

Pferde nnd Pferde » Geschirr, RindSvieb,
Schaafe, Schweine, ein 2-Pferde Wagen mir
Baddy, ein Holzschlitten, Sperrketten, K»h-
ketten und sonst noch vielerlei Baucrn » Ge-
räthschaftcn zu weitläuftig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Ephraim Keck.
Februar 21, *3m

Öeffentliche Vendu.
Donnerstags dcn 28sten März, um 10 Übr

Vormittags, am Hanse des verstorbenen
TbomaS Kidd, letzthin von Hanover Taun-
schip, Lecha Caunty, soll auf öffentlicher Ven-
du verkauft werden, nämlich:

Bett und Bettlade», Eckschrank, Küchen»
schrank, 2 BureauS, I Desk, Tisch, Stühle,
Üb.r mit Kasten, Oefen mit Rohr, kupferne«
nndeiserne Kessel, I Büchse. Quan-
tität Kartoffeln, Fässer, Zuber und Ständer,
Eßig, Schleifstein, I Kuh, Heu beim j?un-
dert, gesalzenes Rind- und Schweine-Fleisch,
Schmalz, nnd sonst »och viele Haus-, Bau«
eru- und Küchcn-Gcräihschaften zuweitläuf-
tig zu nitlben.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Josse Kidd, ? z,. . .

C. Lewis Ätdd, 5
Februar 28, 1844. ng3m

Öeffentliche Vendu.
Freitags den 8. März, um 10 Übr Mor-

gens, sollen am Hause des Unterschriebenen,
in Süd Wbcithall Taunschip, Lecha Cauntn,
öffentlich verkauft werte» :

V Pferde u. Pferdegeschirr, 2 Vier-Gauls»
wägen n,itBaddy, 18 Stiickßiudvich, Schaa»
fe, Henleutern und Schemel, Pflüge, Eggen,
Strobbank, Holzschlitten, Dreschmaschine und
Pferdewalt, so wie andere Baueril-Aeräthe,
zu weitläuftig zu melden,

i Die Bedingungen am Verkaufstage uud
Aufwartung von

Jacob Mger.
' Februar 28, »?3m

Mittwoch, den 6ten März, 1844.

Öeffentliche Vendu.
Freitags den Bten März, um 10Uhr Vor-

mittags, sollen am Hause von Nicholaus Pe-
ter, in Heidelberg Taunschip, Lecha Eaunty,
öffentlich verkauft werden :

3 Pserde und Pferdegeschirr, 1 Füllen, 4
Stück RindSvich, I zweigäuls Wagen mit
Baddy, ein eingäuls Wage» mit Baddy, ei»
Spazierwagen mit Geschirr, Holz- u. Jagd-
schlitte», SPflüge, Egge, Windmühle, Stroh»
bauk, Sattel »»d Zanm, Schiel karnen, Heu-
leitern, Schleifstein, 2 Sperrketten, < Bienen,
440 kastanie» Pfosten-Riegel, Tische, Haus>
»br mil Kasten, und sonst nochallerleiHauS-
und Bauern-Geräthschafien zu weitläuftig zu
melde».

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Nathan Peker,
Assignie von Nicholaut, Peter.

Febrnar 14, s nqZm

Seffentliche Vendu.
Montags den Ilten März, um 10 Uhrdes

Morgens, sollen am Hause des John Metz-
ger, in Nord-Wlieithall Taunschip, Lecha Co.
folgende Artikel auf öffentlicher Vendu ver»
kauft werden, nämlich :

4 Pferde, nnd Pferdegeschirr, 3 Kübe und
4 Rinder, ein neuer 4 Pferde Waffen mit ei-
ner Patent-Sperre, ein Holz- und Jagdschlit-
ten, eine neue Windmühle, Strokbank, Heu-
leitern, Grundbeeren beim Büschel, Sperr-
ketten und Kükkctteii, Better und Bettladen,
Tische, Schränke, Kisten und sonst noch viele
Artikel zu weitläuftig zu melde».

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Nathan Metzger.
Februar 21, '3m

Öeffentliche Vendu.
Samstags den Kten März um 10 Übr Vor-

mittags, sollen gm Gästhause desNathau
B u ch m a n, in Lowhill Taunschip, Lecha
Eaunty, folgende Artikel auf öffentlicher Ven-
du verkauft werden, nämlich :

Pferde und Pferde - Geschirr, Rindsvieh,
Schaafe, Schweine, Pflüge und Egge, Heu
und Stroh, Windmühle, nnd sonst noch vie-
lerlei Banern-Geräthschaften, zu umständlich
hier anzuführen.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Nathan Bltchman.
Februar 21, nq3m

Letzte Erinnerung.
Alle diejenigen welche noch schuldig sind an

die Hinterlaßenschaft des verstorbenen G o t-!
Harb Morey, letzthin von Ober» San- >
eona Taunschip, sei es in Banden, Noten, i
Buchschulden oder Vendugeld. werden bier-
durch zum Letztenmal anfgefordcrt zwischen
nun nnd dem Isten nächsten April anzurufen
und abzubezahlen; widrigenfalls Unkosten die
Folgen sein werden. Und Alle diejenigen,!
welche noch gerechte Ansprüche an gemeldete
Hinterlaßenschaft baden, sind ebenfalls er-
sucht bis dahin ihre Rechnungen wohlbestätigt
einzubringen, damit alles in Richtigkeit ge»
bracht werden kann.

Jacob Morey, !
Joseph Morey, j

Februar 28. *3m

Hollo ihr Jäger!
Auf Samstags den Sten März,

nächstens, um l0 Uhr Vormit»
tags, soll am Hause von H e n-

>l D i ll i n g e r, in Ober»
Milford Taunscinp, Lecha Co.,

eine Hirschjagd stattfinden, wozu alle
Jäger in der Ferne und Näbe eingeladen sind,
wenn sie glauben sie könnten die Ober» Mil»
forder Hauuds bieten.

Kommt ihr Jäger allzu gleich,
Und bringt eure HaundS mit euch.
Da könnt ibr gute Gelegenheit kriegen.
Um eure s?auudS zu probiren.
Der s)irsch wird laufen mit aller Macht,
Das Jäger Horn schallen in voller Pracht.
Der am schnellsten geben wird,
Wird auch die Sport gewinnen mit.

Viele Jager.
Februar 28, nq3m

Assignie-Nachricht.
Da Charles Seip und seine Frau

An n a, von der Stadt Alleutaun, Lecha Eo.
vermittelst einer freiwilligen Ucbcrschreiduug
datirt, den 22sten Januar, 1844, all ibr Ei-
genthum, liegendes sowobl als persönliches
und vermischtes an die Unterzeichneten über-
tragen baden, und zwar zum Ruhen der Kre-
ditoren des besagten Cbarles Seip, so wer-
den hiermit Alle, welche »och ans irgend eine
Art an besagten Seip schuldig siud, aufgefor-
dert, sobald als möglich abinbezablen und
solche wrläie noch gerechte Ansprüche an be-
sagten Charles Seip haben, sind ebenfalls
ersucht ihre Rechnungen wohldestätig» einzu-
händigen an

Samuel Mowr. ?

Nathan Lop- 5
Februar 21, ng4m

Friedensrichter-Candidat.
An die freien und nnabhängigen Er-

wahler der Stadt Allentaun.
Durch das Ersuchen einer Anzahl meiner

! Mitbürger, daß ich meinen Namen als Ean«
didat für das Amt

Eines Friedensrichters
gebrauchen lassen möchte, bin ich bewogen
worden, aIS ein solcher hervor zn treten.?
Mein Name ist nun vor Euch als ein freiwil-
liger Candida». Solltet Ihr mich daher fä»
hig denken, die Pflichten getreu, ehrlich, pünkt-
lich, ohne Begünstigung, durch strenge An-
hänglichkeit an die Constitution und Gesetze
des Landes, und unpartheiisch auszuüben ;

! so kann ich auf Eure Unterstützung hoffen. ?

! Im entgegengesetzten Fall kann ich nicht auf
! Eure Gnnst rechnen.

John F. Ruhe.
Febrnar 28, nq.lm

Friedensrichter Amt.
?ln die freien und nnabhangigen Er-

wahler von Alleman'n.
Mitbürger .?Aufgefordert durch ei-

ne große Anzahl meiner Freunden und Be-
kannten, fühle ich mich veranlaßt, als ein
Candida» für das Amr

Eines Friedensrichters
bei der bevorstebenden Wabl am 15. nächsten
März hervor zu tieten. Solltet Ihr mich
Euerer Unterstützung würdig erachten und
mich zu diesem wichtigen Amte erwählen, so
werde ich die Pflichten strenge nach den Gese-
tzen, pünktlich nnd auf eine unparthciische
Weise ausüben.

Ely I. Säger.
Februar 28, nq3m

Friedensrichter-Candidat.
An die geehrten Stimmgeber von Al-

lentaun.
Freunde und Mitbürger:

Durch viele mei-
ner Nachbarn und Freunden aufgefordert,
fühle ich mich bewogen als Candidat für das

Friedens-Richter-Amt
bei der kommenden Wahl hervor zu treten
nnd verspreche in Fall meiner Erwählung die
Pflichten deS gedachten Amtes mit Treue,
Pünktlichkeit und dcn Landesgesetze» gemäß
zu bedienen, wozu mir meine mebrjährige Er-
fahrung zu Statten kommen wird.

John I. Krause.
Februar 28, nqJm

Friedensrichter-Amt.
An die freien und unabhängigen Er-

Wähler der Stadt Allentaun.
Durch vielseitiges Zurede» meiner werth-

geschätzten Mitbürger, bin ich bewogen wor»
den, als Candidat für das Amt

Eines Friedensrichters,
bei der am ISien nächsten März zu halten-
den Wahl hervorzutreten. Sollte ich mit ei-
ner Mehrheit Euerer Stimmen beehrt wer-
den, so werde ich nichts unterlassen, die Pflich-
ten des Amtes z»r völligen Zufriedenheit Al»

Weseke des Landes, und
strenge unpartheiisch auszuüben.

Obediah Weaver.
Februar 23, nq3m

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten
als Administratoren der Hinterlassenschaft deS
verstorbenen PeterEbert, letzthin von
Heidelberg Taunschip, Lecha Caunly, ange-
stellt worden sind. Alle diejenigen daber die
noch an besagte Hinterlassenschaft im Rück-
stände sind, werden hiermit aufgefordert in-
nerhalb drei Monaten anzurnfen und abzu-
bezahlen, und alle diejenigen welche noch
rechtmäßige Forderungen an gemeldete Hin-
terlassenschast haben, belieben ibre Rechnun-
gen auch innerhalb besagter Zeit wohlbestä»
tigt einzubringen

Daniel Eberl, Heidelberg.
Daniel Straub, Lynn.

Februar 28, nqkm

Caunty Versammlung.
Eine allgemeine nnpartbeiische EauutyVer»

famnilttng, um sich über die jetzige» drücken-
den Zeiten, so wie über den zerrütteten Zu-
stand unseres einst so glücklichen Staate» zu
besprechen, soll am Mittwoch den Sten März
um 10 Übr Vormittags, am Hause von I.
Isaac B r e i n i g, in BreinigSville, Le-
cha Caunty, gebalten werden.---Alle diejeni-
gen die gegen den drückende» Staats » Tar,
nnd die nnverzeiblichenVerschweudungen sind,
sollten Mann für Man» beiwobnen.

Viele Tarbezahler.
Februar 28,1844. ?lm

Zu verlehnen.
Eine sehr geräumige Wohnung für eine

kleine Familie, ist wohlfeü zu verlehnen.
Man meld» sich bei

William SeagreavcS.
Februar 2S, nqSm

Mo. I.

Gesellschasts Auflösung.
Die Geschäfts « Verbindung zwischen den

Unterschriebenen, unter der Firma von Sä«
ger, Keckund Comp, ist mit gegenseitiger Ein-
willigung aufgelößt worden. Alle welch«
Forderungen an besagte Firma baden belie«
den ibre Rechnungen bald einzubändigen, n.
Alle solche welche noch auf irgend eine Ar«an die benamte Firma schuldig sind, werden
ebenfalls ersucht bei irgend einem der Unter-
schriebenen, (von denen jeder einzeln »uteri»
sirt ist abzusetteln) anzurufen, und Richtigkeit
zu machen. Die Bücher der Firma in der
Stadt Allentauu sind in den Händen von E,
Säger, und von Hanover an dem gewöhnll«
chen Ort.

Charles Säger.
Salomen L. Keck,
William Säger.

Februar Sg, ngk»

Stohr und Mühle.
Die Stokr» und Mühl-Geschäfte in Hano«

ver Taunschip, Lecha Eaunty, werden ferner»
hin von den Unterschriebenen, unter der Fir-
ma von Säger undKeck,fortbetriebt», wofle
sich bemühen werden, so viel als möglich je»
dermann mit Zufriedenheit zu bedienen.

William Säger,
Salomen L. Keck.

Februar 2S, nqbv

GypS! GypS! GypS!
Die Unterschriebene haben auf Hand a«

ihrer Mühle an der Lecha eine große Ouan« -

tität Gyps, welchen sie gesonnen sind in Stein
oder gemahlen zu verkaufen.

William Säger,
Salomen L. Keck.

Februar 28, ?qbv

Hollo Scharsschützen!
Samstags de» 9ten März, sollen am Hau«se von James Kleckner, in Süd - Wkeithall

Taunschip, Lecha Eo. auSgeschoßen werden.
Thaler in Silber,

mit Kugeln, aufgelegt Ivo Schritt und aus
freier Hand auf KV schritt, so wie auch Gold
und Silber mit Schrot auf 60 AärdS ; wo-
zu alle Schützen in der Nähe und Ferne ein-
geladen sind beizuwohnen, besonders die Ma-
cungier, Nord-Wbeithaller, Flinthiller, Min«
goer, Hanoyeraner, Salzburger und Sauco»
ner, wenn sie das Herz haben gegen die Süd»
Wheithaller Nagelstripper zu gehen.

Die Dorneysviller Schützen.
Februar 28, nqZm

Nachricht.
In dem Waisengericht für das Caunty

Lecha.
In der Sache der Vertheilung und Schätzung

des liegenden Eigenthums des verstorbe-
nen Conrad Eberhard, letzthin
von O. MilfordTaunschip, Lecha Eaunty.
An die Erben und gesetzmäßigen Represen«

tauten des ersagten verstorbenen Eonrad
Eberhard : Nachricht wird hiermit ertheilt,
daß eine Untersuchung gehalten wird, an dem
letztherigen Wohnhause des »sagten Verstor»

i>, V pechjl Eaun-
ty, auf Freitags den 22steu Mär, nächstens,
um 10 Uhr Vormittags, zu dem Endzweck um
eine Vertheilung des liegenden Vermögens
des ersagten Verstorbenen an und unter sei-
ne Kinder nnd Representanten zu machen,
wenn daßelbe getban werden kann ohne Vor»
urtheil oder dem ganzen zu schaden ; im ent-
gegengesetzten Fall daßelbe dem Gesetz qcmäg
zu schätzen. Zu welcher Zeit und Ort dj»
Kinder und Represrntanten beiwohnen kön»
uen, wenn sie es für nöthig erachten.

George Weiherhold, Scheriff.
Scheriffs-Amtsstube, >

Allentann, Februar ZI. 1544. ) ne

Zu vorlehnen.
Durch privat Hanl
Die Unterschriebenen bieten kierdurcy .

prächtiges und geräumiges backsteinernes Ge-
bäude, mit der dazu gehörigen Lotte und den
Stallungen, durch privat Handel zu perleh,
neu an. Daßelbe ist an der Union Straße
gelegen, war früher unter dem Namen :

"William Tel! Haus "

und wurde letztes lah?
ein Mäßigkeits Haus gehalten.

Das Haus ist vortrefflich für öffentliche Ge-
schäfte ringrrichlet, kann aber auch für eine
privat Wohnung verrentet werden, wozu kei-
ne angenehmere Lage in Allentaun gefunden
werden kann.

Die Bedingungen sollen leicht gemach» wer-
den. Man melde sich bei irgend einem der
Unterschriebenen.

Joseph Weiß,
Nathan Drescher.

Allentaun, Februar 21. "q?iq

Drucker Arbeit.
Alle Arten Drucker-Arbeit wird in diese»

Druckerei zu den allerniedrigsten Preisen, und
auf die kürzeste «uzerge »errichtet.


